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In seinem neuen Buch ebnet Gerd Lidemann einen Weg zum historischen Paulus durch das Gestrupp gefalschter
Paulusbriefe und kirchlich-dogmatischer Auslegungstraditionen hindurch. In thematischen Blécken und unter
standiger BerUcksichtigung der vorhandenen Quellen versucht er zu rekonstruieren, was Paulus wirklich dachte,
wollte und tat. Nicht Jesus, sondern Paulus ist die entscheidende Gestalt des frihen Christentums. Gerd Lidemann
vermag aufzuzeigen, daf3 erst Paulus die Bildung einer christlichen Kirche moglich gemacht hat. Was aber ist mit
seinem Wahrheitsanspruch? Lidemann zeigt, dal3 Paulus aus drei Griinden dem eigenen Anspruch nicht gerecht
werden kann. Erstens hat er die griechische Aufklarung verteufelt, weil er ihr nicht gewachsen war, und Vernunft
durch blinden Glauben ersetzt. Zweitens hatte Paulus unwillentlich den Untergang des Judentums
heraufbeschworen, wenn die judischen Zeitgenossen auf ihn gehort hatten. Drittens leitet sich der
Autoritatsanspruch des Paulus von der Vision eines Menschen her, den er personlich nicht gekannt hat. Auch hier
ist er einer Selbsttduschung erlegen.

Uber den Autor: Gerd Liidemann

Gerd Ludemann, Jahrgang 1946, ist Professor emeritus fur Geschichte und Literatur des frihen Christentums an
der Georg August Universitat in Gottingen und Visiting Scholar an der Vanderbilt University in Nashville, Tennessee,
USA. Er ist der Grunder des Archivs »Religionsgeschichtliche Schule« an der Theologischen Fakultat der Universitat
Gottingen. 1998 wurde ihm als ausgewiesenem Neutestamentler die Bezeichnung seines Lehrstuhls als Lehrstuhl
fur Neues Testament vom Prasidenten der Universitat Gottingen als Folge der Beanstandung seiner Lehre durch
die Konfoderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen verboten, weil er sich in seinen Veréffentlichungen und
in seiner wissenschaftlichen Arbeit zu kritisch mit Fragen des evangelischen Bekenntnisses auseinandergesetzt
hatte. Bei zu Klampen verdéffentlichte er »im Wiirgegriff der Kirche« (1998), »Jesus nach 2000 Jahren« (1999, 2004,
2012, 2014), »Das Unheilige in der Heiligen Schrift« (2001), »Paulus, der Grinder des Christentums« (2001, 2014),
»Die Auferweckung Jesu von den Toten« (2002), »Die Intoleranz des Evangeliums« (2004), »Altes Testament und
christliche Kirche« (2006, 2014), »Das Jesusbild des Papstes« (2007), »Der erfundene Jesus« (2008),
»Jungfrauengeburt?« (2008), »Die ersten drei Jahre Christentum« (2009), »Die grobste Falschung des Neuen
Testaments« (2010), »Wer war Jesus?« (2011), «Der grolRe Betrug« (2011), »Der alteste christliche Text« (2011), »Der
echte Jesus« (2013) und »Ketzer« (2016).



	Paulus, der Gründer des Christentums
	Über den Autor: Gerd Lüdemann


